
LVR-Freilichtmuseum Kommern erinnert an Entwicklung der Landtechnik im Rheinland

Als die Mähmaschine die Sense ablöste
Mechernich-Kommern. Am 
Samstag, 17. und Sonntag, 18. 
September wird das LVR-Frei-
lichtmuseum Kommern an 
der Eickser Straße in Mecher-
nich-Kommern, auf seiner 
Traditionsveranstaltung  
„Nach der Ernte“ wieder die 
Entwicklung der Landtechnik 
in den Mittelpunkt des Ge-
schehens rücken. 

Schweißtreibende Arbeit

Wie schweißtreibend einst das 
Dreschen mit dem Flegel und 
die anschließende Reinigung 
der Körner waren, können all 
die kleinen und großen Besu-
cher erleben, die den Muse-
umsbauern dabei helfen wer-
den. Sie werden aber auch er-
fahren, welche Erleichterung 
die Dreschmaschine brachte, 
mit denen Lohndreschunter-
nehmen nach der Ernte von 
Hof zu Hof fuhren. Ein histori-
scher Dreschkasten mit Stroh-
presse, über Riemen vom 
Dampfross angetrieben, wird 
an dem Wochenende pausen-
los im Einsatz sein.

Kaltblutrösser und Zugoch-
sen werden die hoch belade-

nen Erntewagen zu den ver-
schiedenen Dreschplätzen im 
Museum fahren, weitere 
Pferde- und Rindergespanne 
werden Acker- und Erntege-
räte ziehen. Rund 100 Kaltblü-
ter, Ochsen, Schlagkarren und 
Leiterwagen aus ganz 
Deutschland, aus Belgien und 
Luxemburg werden zur Veran-
staltung erwartet. Eine ganze 
Reihe der schweren Kaltblüter 
werden im Museumswald 
Bäume rücken.

Auch historische Traktoren 
werden im Einsatz sein. Sie 
reisen mit Pflügen und Re-
chen, Mähmaschinen, Heu-
wendern und Kartoffelrodern 
an.

Belastung der Bäuerinnen

„Pferdezähne und Frauen-
hände dürfen nicht still ste-
hen“, forderte einst ein 
Sprichwort in den damals so 
kargen Regionen des Rhein-
lands. Und genauso war es 
auch. Die Belastungen der 
Bäuerinnen, die neben ihrer 
Sorge um Kinder und Haus-
halt ganz in die landwirt-
schaftliche Arbeit eingebun-

den waren, werden deshalb 
ebenfalls Thema der Veran-
staltung des LVR-Freilichtmu-
seums Kommern sein. So wer-
den die Museumsbäuerinnen 
mit Sauerkraut-Ansetzen, 
Obstdörren und anderen Ar-
beiten der Vorratshaltung und 
Hofversorgung an die „Haus-
aufgaben“ der Frauen von da-
mals erinnern.

Dörfliches Handwerk

Dass auch das dörfliche Hand-
werk nach der Ernte reichlich 
zu tun hatte, wird ebenfalls 
hautnah zu erleben sein: So 
wird der Stellmacher Arbeits-
gerät und Wagen reparieren, 
der Schmied Arbeitspferde 
neu beschlagen und die Mau-
sefallenmacherin Drahtfallen 
herstellen, damit das Erntegut 
später vor den kleinen Nagern 
geschützt bleibt. 

Großer Bauernmarkt

Auf dem großen Bauernmarkt, 
der die Veranstaltung beglei-
tet, gibt es natürlich auch 
Backwaren aus den Museums-
backöfen und andere Pro-

dukte aus dem Museum.
„Nach der Ernte“ ist eine 

Veranstaltung des LVR-Frei-
lichtmuseums Kommern in 
Zusammenarbeit mit dem 
WaldPädagogikZentrum Eifel 
des Landesbetriebs Wald und 
Holz NRW.  (ET/sg)

17. und 18. September 2011

samstags 11 bis 18 Uhr 
sonntags 10 bis 18 Uhr

LVR-Freilichtmuseum Kom-
mern, Eickser Straße, 53894 
Mechernich-Kommern

Preise:

Eintritt Erwachsene: 5,50 Euro

Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren haben freien Eintritt

Parkgebühr: 2,50 Euro

Programm unter www.kom-
mern.lvr.de

„Nach der Ernte“ 
Wissenswertes

Kulinarische Wanderungen am Rursee. Drei Touren im Angebot.

RURTAL- Schlemmertouren
„Aller guten Dinge sind drei! – 
Diese Redensart trifft auch auf 
die „RURTAL Schlemmertou-
ren“ zu. Drei Wanderrouten – 
die Touren „Einruhr-Rurberg-
Einruhr“, „Woffelsbach-Rur-
berg-Woffelsbach“ und „Ein-
ruhr-Hirschrott-Einruhr“ – la-
den zu im wahrsten Sinne des 
Wortes, „mehr-gängigem“ 
Wandervergnügen ein. 

Wandern und schlemmen

Das Besondere an diesen Tou-
ren: Jeder kulinarische Gang 
wird bei einem anderem, am 
Weg liegenden Gastronomie-
betrieb eingenommen. Aus-
gangstafeln in Einruhr und 
Woffelsbach geben einen 
Überblick über die Wander-
strecke, eine durchgehende 
Beschilderung sorgt dafür, 
dass der Wanderer nicht vom 
Weg abkommt und somit 
seine Rastmöglichkeit ver-
passt, Sitzgarnituren am We-
gesrand laden zum „Naturge-
nuss“ und Innehalten ein. 

Das Schlemmermenü „Ein-
ruhr-Hirschrott-Einruhr“ be-
steht beispielsweise aus einem 
Eifeler-Vorspeisen-Teller, ei-
nem Eifeler Rand mit Döppe-
kooche als Hauptgericht so-
wie Tapfernockeln mit einer 
Variation aus Früchten zum 
Dessert. Darüber hinaus wer-
den ein Kännchen Kaffe aus 
eigener Rösterei und ein Stück 
hausgemachter Kuchen zum 
Kaffegedeck gereicht. 

Die Touren im Überblick

Die rund zehn Kilometer 
lange Schlemmertour „Ein-
ruhr-Ruhrberg-Einruhr“, dau-
ert insgesamt circa sieben 
Stunden, davon sind etwa drei 
Stunden reine Wanderzeit. Be-
reits kurz nach Tourbeginn 
lohnt ein kleiner Abstecher 
zum Eifelblick „Schöne Aus-
sicht“, um die herrliche Fern-
sicht zu genießen. Weiter 
geht’s durch den dichten Ei-
felwald bis der Wanderweg ei-
nem Damm in den Ort Rur-
berg folgt. 

Die Rücktour erfolgt nahe 
dem Seeufer, wobei viele 

Bänke zum Innehalten und 
Genießen einladen. Wem die 
Wanderung zu lang ist, der 
kann die Rücktour auf halber 
Strecke, an der „Anlegerstelle 
Obersee“ abkürzen. Die kuli-
narische Tour endet mit dem 
„Abschlussgang“ in Einruhr. 
Pro Person kostet diese 
Schlemmertour 34 Euro.

Woffelsbach-Rurberg

Auf rund acht Kilometern 
führt die Schlemmertour 
„Woffelsbach-Rurberg-Wof-
felsbach“ auf teilweise schma-
len Pfaden durch tiefe Wälder 
und über grüne Wiesen, auf 
denen im Sommer der rote 
Fingerhut die Farbenpracht 
der Natur unterstreicht. Auf 
halber Strecke, in Rurberg, 
wird der Hauptgang einge-
nommen. 

Rückweg auch per Schiff

Übrigens: Der Rückweg ab 
Rurberg kann auch mit dem 
Schiff angetreten werden. 
Wanderer folgen allerdings 
dem Weidenbach, bevor kurze 
Zeit später Trittsicherheit ge-
fragt ist, denn der Wander-
pfad schlängelt sich nunmehr 
in Ufernähe durch einen Bu-
chenhangwald bis zu einer 
malerischen Bucht. Nach 
circa sechs Stunden, davon  
ungefähr 2,5 Stunden reiner 
Gehzeit, ist der Ausgangsort 

Woffelsbach erreicht, wo der 
letzte Gang bereits auf den 
Wanderer wartet. Die Kosten 
belaufen sich auf 28 Euro pro 
Person. Buchbar von Freitag 
bis Montag; März bis Novem-
ber, Wintermonate auf An-
frage.

Einruhr- Hirschrott

Bis zu sechs Stunden, davon 
circa drei Stunden reine Wan-
derzeit, sollte man für die 
rund zehn Kilometer lange 
Schlemmertour „Einruhr-
Hirschrott-Einruhr“ einpla-
nen. Vorbei an goldgelbem 
Ginster, rotem Fingerhut und 
rotem Leimkraut führt die 
Tour auch zu Aussichtspunk-
ten, die Ausblicke über die Tä-
ler von Sauerbach, Gierbach, 
Erkensruhr und über die Hö-
hen des Nationalparks gewäh-
ren. 

Wanderer begeben sich dar-
über hinaus auf den „Toten-
weg“, sowie auf naturbelasse-
nen Pfaden durch nahezu un-
berührte Natur. Die Kosten 
betragen 22 Euro pro Person. 
Buchbar von März bis Novem-
ber, außer dienstags. Winter-
monate auf Anfrage. 

Weitere Informationen, 
den Flyer und Buchungsmög-
lichkeiten gibt es bei der Rur-
see-Touristik GmbH, Seeufer 
3, 52152 Simmerath.

Tel. 02473-93 77 0 oder 
info@rursee.de  (ET)

Gleich drei verschiedene „RURTAL Schlemmertouren“ laden 
zum Wandervergnügen ein.  Foto: Hans-Jürgen Sittig 

• Böden & Türen
• Wand & Decke
• Holz im Garten

• Fassaden
• Holzanstriche
• Dämmstoffe

In den Bremen 38-44 · 52152 Simmerath · Tel. +49. (0)2473.96 66 0 · www.holz-scherf.de

NATÜRLICH, ZEITLOS, TRAUMHAFT SCHÖN!

LANDHAUSDIELE EICHE-SAFARI
GEALTERT, HANDGEHOBELT, NATUR GEÖLT
15 x 189 x 1860 mm

Solange der Vorrat reicht

Sonderaktion!
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